
Kompetenz statt Kontrolle

Bei der Plagiatsprävention plädieren wir für einen kompetenzorientierten Ansatz und beleuchten das 
Spannungsfeld zwischen rechtlichen, technischen und qualitativen Aspekten des wissenschaftlichen 
Schreibens. Anstatt auf Kontrolle durch technische Tools zu setzen, möchten wir bei den Studierenden
einen kritischen, reflektierten und verantwortungsvollen Umgang mit digitalen Technologien fördern.

Kompetenz:Integration von Wissen, Fertigkeiten, Einstellungen zur Bewältigung neuer Aufgaben (≙ Prävention)
Kontrolle: Nachträgliche Prüfung auf Grundlage technischer Massnahmen (≙ Reaktion)

Plagiatssoftware auf dem Prüfstand
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RECHTLICH
DATENSCHUTZ UND URHEBERRECHT
• Rechtliche Rahmenbedingungen sind 

bekannt
• Kenntnis der Expert:innen an der 

eigenen Institution

TECHNISCH
ANWENDUNG, DATENSICHERHEIT
• Fähigkeit, die Gewährleistung der 

Informationssicherheit zu bewerten

QUALITATIV
QUELLENKENNTNIS, QUELLENKRITIK, 
BEWERTUNG
• Fähigkeit, Quellen und  Informationen 

zu analysieren, zu hinterfragen und in 
einen grösseren Kontext einzuordnen

PRÄVENTION STATT
TECHNISCHE LÖSUNG​

GUTE WISSENSCHAFTLICHE 
PRAXIS
• Wissenschaftliches Arbeiten und 

Umgang mit digitalen Technologien 
als Teil des Lehrplans und auf allen 
Stufen

• Train the Trainer (Dozierende)
• Forschende
• Studierende

BIBLIOTHEK​
VOGELPERSPEKTIVE UND 
KNOTENPUNKT
• Bringt alle Expert:innen zusammen
• Ist eine Konstante an der 

Institution
• Gewährleistet den Zugang zu 

wissenschaftlicher Information 
und sichert den Wissenstransfer

• Nutzt moderne Technologien    
und Informationssysteme zur 
Informationsvermittlung und 
macht diese zugänglich

PLAGIATSSOFTWARE IST EIN AUSLAUFMODELL

Die aktuellen technischen Entwicklungen werfen fundamentale Fragen zur Zukunft des wissenschaftlichen Arbeitens und zur Rolle der 
menschlichen Intelligenz im digitalen Zeitalter auf. ​Der seit Jahren etablierte Einsatz von Plagiatssoftware wird daher zunehmend in
Frage gestellt:

• Plagiatssoftware setzt auf den Abgleich mit bestehenden Datenbanken, kann jedoch originäre, durch KI erzeugte Inhalte nicht 
adäquat bewerten.

• KI generierte Inhalte weisen keinen direkten Ursprung in bekannten Quellen auf, sondern werden durch Algorithmen generiert, die 
bestehende Informationen analysieren und in neuartiger Form präsentieren.

Die Gute Wissenschaftliche Praxis muss in Lehre und Forschung mehr denn je gefördert und gefordert werden.
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